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Das nächſte kirchenpolitiſche Reviſionsgeſetz

Den vollſtändigen Abſchluß der Reviſion in ihrem Sinne
und nach ihren Wünſchen wird die katholiſche Kirche vielleicht
auch jetzt nicht erreichen aber ſie ſteht im Begriff einen ſehr
weiten Schritt nach vorwärts zu thun Nur gleichſam
Ehren halber läßt vielleicht der Staat noch einen Reſt von
Maigeſetzen beſtehen als wollte er ſagen Wir brauchen nicht
weiter zu gehen als wir wollen wir laſſen uns nicht drängen
Indeſſen ob er gedrängt wird oder nicht ſo wird er über kurz
oder lang auch das Wenige was er noch aufrecht zu erhalten
ſucht preisgeben Er kann nicht mehr zurück er kann nur
noch vorwärts gehen Und das Vorwärts iſt hier doch
wieder gleichbedeutend mit einem Zurück, nur freilich nicht
in der Richtung nach der Selbſtändigkeit des ſtaatlichen Be
ſtimmungsrechts Dieſe Selbſtändigkeit iſt für eine ſehr lange
Zeit definitiv aufgegeben Das iſt der Grundfehler der kirchen
politiſchen Reviſionsarbeit daß ſie nicht ausgegangen iſt von
der Souveränetät der Geſetzgebung ſondern daß ſie die Regelungder Grenzverhältniſſe zwiſchen Staat und Kirche auf dem

Wege der diplomatiſchen Verhandlungen der Abmachungen
von Macht zu Macht verſucht hat Nicht im Vatikan ſondern
im preußiſchen Kultusminiſterium und in den beiden Häuſern
des Landtags hätten die Reviſionsgeſetze vereinbart werden
ſollen Wie jetzt verfahren worden iſt hat der Miniſter des
Auswärtigen Fürſt Bismarck mehr Antheil an den Geſetzen
als der Knltusminiſter und mehr ſogar als der preußiſche
Miniſterpräſident Fürſt Bismarck der Landtag aber befand
ſich gegenüber der ihm gemachten Vorlagen in derſelben Lage
wie etwa gegenüber einem Entwurfe der den Abſchluß eines
Handelsvertrags mit einem andern Staate bezweckt Da giebt
es kein Aendern und Beſſern da kann nur einfach zugeſtimmt
werden wenn man nicht rundweg Nein ſagen will Die
Aehnlichkeit geht noch weiter Denn der Beſtand eines ſolchen
internationalen Vertrages hängt nicht allein von unſerm Willen
ab der zweite Paciscent kann ihn kündigen wenn es ihm
angemeſſen erſcheint und die Kündigung iſt beinahe die Regel
da die Beziehungen und Jntereſſen zweier Staaten ſich ſelten
z einen längeren Zeitraum unter dieſelbe Formel bringen
aſſen

Wenn das Verhältniß von Staat und Kirche gegenwärtiein relativ befriedigendes iſt ſo weiß jeder Einſichtige vaß

dieſer Zuſtand nur zu erhalten iſt durch den guten Willen der
Kurie Hiſ wieder ein ſtreitbarer und herrſchſüchtiger aaſ
in den Vatikan ein oder gelingt es den Jeſuiten den Papſt
Leo XIII wieder unter ihre mühſam abgeſtreifte Botmäßigkeit
zu bringen dann wird man erkennen daß die Schutzwehren
der Maigeſetze abgetragen ſind ohne daß ein gleich kräftiger
geſetzlicher Schutz an ihrer Stelle errichtet worden iſt Der
Staat iſt dem Wohlwollen des Papſtes auf Gnade und Un
nade überliefert Die Anzeigepflicht ſchwebt völlig in der
Luft Nur weil es ihr ſo paßt erfüllt die Kurie dieſelbe
ſie verzichtet auf das Prinzip um vorübergehend Vortheile zu
erreichen die ihr ſonſt verſagt bleiben würden ſie wird ſich
wieder auf den Boden des Prinzips ſtellen wenn ſie erreicht
hat was ſich durch die zeitweilige Nachgiebigkeit nur irgend
erreichen ließ Nun ſoll zwar der jetzt in den Kammern des
Vatikans vereinbarte neue Reviſionsentwurf die Anzeigepflicht
definitiv regeln Aber wenn es auch geſchieht was wir noch
nicht wiſſen dann darf man ſicher ſein daß es nur geſchehen
wird unter ſchweren Einbußen für die Autorität des Staates
für die Bewegungsfreiheit der Regierung auf dem innerkirchlichen

159 EmporRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung

Sie ſchritten beide zärtlich aneinandergeſchmiegt in der
Richtung von Kap Murtola am Bergſaume hin Jhre Seelen
umarmten und liebkoſten ſich im Geſpräche Eine glückliche
harmoniſche und doch feierliche Stimmung war beim Anblick
des Alpenglühens über Hans gekommen Er mußte beim
Wehen des rauhen Abendwindes an Edgar Poes Annabel
Lee denken und faſt unbewußt ſtahlen ſich die Worte über
ſeine Lippen

Und das war der Grund daß einſt in der Nacht
In dieſem Reich an der See
Ein Sturm aus den Wolken ſo eiſig umarmt
Die liebliche Annabel Lee
Und im Sturmwind ihr hoher Verwander kam
Und raubte mein herziges Reh
Und ſchloß ſie in ein Grabmal ein
Jn dieſem Reich an der See

Linda kannte das Gedicht nicht und Hans trug es ihr in
Spielhagens Ueberſetzung mit ſo tiefer elegiſcher Empfindung
vor daß die Augen der Lauſchenden ſich mit Thränen füllten
Sie ſprach die Verſe leiſe nach

Doch ſie liebte ja mich und ich liebte ja ſieein Liebchen ſo ſchlank wie ein Reh
Mein Liebchen ſo weiß wie der Schnee
Und alle die Engel im himmliſchen Licht
Und alle Dämonen der See
Sie trennen mich dennoch in Ewigkeit nicht
Von der reizenden Annabel Lee

Als beide den letzten Berghang über dem Thale erreichten
quollen Nebel aus der Tiefe und verhüllten das Dorf in
welchem ſie den Wagen wieder zu beſteigen gedachten Wie
graue Schemen krochen dieſe über die Wälder hin hingen ſich
gn die Felsklippen und die breiten Wipfel der Meerpinien
Nur mit Hilſe der Horaglocken fand Hans im Dunkel den

Eher noch mag er ſi
fallen laſſen als in der Frage der Anzeigepflicht

die Befürchtung nur wachſen

größeres iſt Die Politik des do ut des iſt wieder einmal

Gebiet Der Papſt wird in dieſem Punkte nichts Weſentliches zugeſchrieben hat er
preisgeben er iſt auch durch nichts gezwungen es zu thun partei innewohnen Wenn das möglich und wirklich werden

ch in der Ordensfrage Beſchränkungen ge konnte dann kann man wohl ſagen auch heute noch geſchehen

t Zeichen und Wunder Nur wird man ihrer nicht froh undDie Größe des Entgegenkommens welches in dieſem Augen in die Bewunderung des unerſchöpflich erfinderiſchen Geiſtes
blick Papſt Leo dem Fürſten Bismarck erweiſt indem er das der die Menſchen wie Schachfiguren durch einander ſchiebt
Centrum für das Septennat umzuſtimmen verfucht läßt miſcht ſich die geheime Furcht vor dem unausbleiblichen

daß das Entgegenkommen moraliſchen Schiffbruch einer Politik
Preußens auf dem kirchenpolitiſchen Gebiet ein noch viel bedürfniſſen eines großen Volkes achtlos vorübergeht

als den Freiſinnigen und der Centrums

die an den Herzens

in Bewegung geſetzt und man weiß zur Genüge zu weſſen
Gunſten ſie auszuſchlagen pflegt So viel kann die Regierung
niemals geben als die Kurie fordern kann das Füllhorn der
kleinen und großen Gefälligkeiten aber mit denen die letztere
den Fürſten Bismarck ſich zu verpflichten vermag iſt un
erſchöpflich Selbſt wenn jetzt wirklich der Papſt einen noch
ſtärkeren Druck auf das Centrum auszuüben für gut befinden
ſollte ſo bliebe das Centrum darum doch was es iſt Die
klugen Leute im Vatikan und die nicht minder klugen Führer
des Ultramontanismus in Deutſchland verſtehen ſich ſogar
wenn ſie im Streite liegen Warum auch ſollte der Papſt die
wohldisziplinirte ſtreitbare und erfolgreiche Schaar der deutſchen
Centrumspartei entwaffnen und als ob es niemals wieder
einen Kulturkampf geben würde oder geben könnte nachhauſe
ſchicken Es wäre Wahnſinn thäte er das wirklich Die
großen Meiſter der Diplomatie in Rom aber haben nie dem
politiſchen Selbſtmord gehuldigt Nichts als Jlluſion iſt es
ihnen einen dauernden Zerfall mit den Getreueſten ihrer Ge
treuen zuzumuthen

Der vorjährige Reviſionsentwurf iſt doch wenigſtens nur
zur Begutachtung dem Papſte vorgelegt worden Er war in
Berlin fertiggeſtellt in Paragraphen abgetheilt und eventuell
als Geſetz durchführbar bevor er nach Rom geſchickt wurde
Diesmal iſt man nicht ſo zaghaft im Werben um die Zu
ſtimmung des Papſtes geweſen diesmal hat man die Vorlage
direkt im Vatikan in Konferenzen zwiſchen Herrn v Schloezer
und dem Staatsſekretär Jacobini ausarbeiten laſſen und erſt
als der Papſt geſagt hatte So und ſo will ich dieſes und
jenes Maigeſetz geändert wiſſen erſt dann beſah man ſich in
Berlin die Vorſchläge der Kurie und fand daß ſie gut ſeien
An die Stelle des päpſtlichen Gutachtens alſo über einen

e e Geſetzentwurf iſt offiziell die vorhergegangene ab
chließende Verſtändigung über die Einzelheiten zwiſchen Berlin

und Rom getreten Wie weit ſind wir denn nun eigentlich
noch vom Konkordat Es giebt Leute genug welche behaupten
daß wir wirklich mit vollen Segeln auf das Konkordat los
ſteuern daß die Errichtung einer päpſtlichen Nuntiatur in
Berlin von der ſchon einmal die Rede geweſen die ganz
natürliche Konſequenz der jetzigen Art der kirchenpolitiſchen
Geſetzgebung wäre Der erſte und größte Schritt iſt ja doch
geſchehen das Papſtthum iſt als politiſche Macht als gleich
berechtigter Faktor anerkannt und ſchon die diplomatiſche
Courtoiſie erfordert es demſelben die äußeren Ehren zu geben
die ſeiner wiederhergeſtellten inneren Bedeutung entſprechen
Mit dem Tage wo um der Lumperei der Karolinen willen
der Papſt zum Schiedsrichter zwiſchen Deutſchland und
Spanien aufgerufen wurde hat er abermals die Staffel
erreicht von der die Ereigniſſe von 1870 und den folgenden
Jahren den Vatikan hernntergeſchleudert hatten Warum alſo
ſoll er jetzt nicht hoffen können ſein Werk zu krönen empor
geführt an der Hand des mächtigſten Staatsmannes Europas
der dem heiligen Vater in Rom mehr Verſtändniß und mehr

aus Wien telegraphiſch
Dienstag ein Geſetz vor betreffend die Ermächtigung zur
Beſchaffung von Ausrüſtungsgegenſtänden fürdie andwedr
vertretenen Länder im Betrage von 12 Millionen

Weg zur Tiefe
Bergſockel die kleinen Häuſer des Ortes

Als die Wanderer am offenen Portale vorüberkamen drangen
Orgeltöne aus dem Schiff der Kirche und ein heller Lichtſchein
fiel auf die Treppenſtufen

Linda hemmte die Schritte des Geliebten und ſagte Laß
uns hineingehen Hans und beten

Ein Lächeln zuckte un ſeine Lippen aber als er in ihre
frommen Kinderaugen ſchaute konnte er dem Verlangen nicht
widerſtreben Beide betraten das Gotteshaus Der Prieſter
hielt in Gegenwart einer kleinen Gemeinde eine Todtenmeſſe
ab Vom Chor herab brauſte die Orgel und dieſe feierlichen
Klänge erhoben die Seele der Sängerin wunderbar Jhr war
es als trete ſie an der Hand des Geliebten vor des Heilands
mildes Antlitz hin Unter dem Niſchenbildniß einer Mater
dolorosa ſtehend ſang ſie leiſe mit dem Chor Sie fühlte
ihr Herz tief bewegt und als die Orgeltöne majeſtätiſch und
feierlich durch die Halle brauſten ſah ſie den Geliebten mit
leuchtenden Augen und ſagte Dein auf ewig

Hans erfaßte ihre Hände als der Prieſter eben ein Gebet
ſprach

Er ſegnet unſern Bund, flüſterte Linda
Hans ſah ihr tief und zärtlich in die Augen während ſie

die Kirche verließen und ſagte draußen auf den Stufen
Nichts kann uns mehr ſcheiden denn in dieſem weihevollen

Augenblicke floſſen unſere Seelen in einander ſie ſind fortan
unzertrennbar

Die Dunkelheit machte es unmöglich an dieſem Abend die
Reiſe fortzuſetzen Hans mußte in einer Oſteria Quartierſuchen Ver Wirth wies den Reiſenden zwei Stübchen an

welche durch eine Thür verbunden waren Hans ſtand mit
der Geliebten am offenen Fenſter und ſah zum Sternenhimmel
auf Ein Bach floß mit geheimnißvollem Rauſchen am Hauſe
vorüber Vom Garten her trug der Nachtwind ſüßen Roſenduft
herguf und im Dunkel lockte eine Droſſel ihr Weibchen
ins Neſt

Hans fühlte ſein e von ſüßen Gefühlen durch
flukhet ihm war es als dränge ſich die Seligkeit von Jahr
ehnten in eine Stunde zuſammen Er ſprach leiſe von ſeiner

Theilnahme für die Bedürfniſſe des deutſchen ſtaatlichen Lebens

Eine Kloſterkirche überragte auf vorſpringendem

zum Abſchied die Hand
und holde Träume bringen

ihre feuchtſchimmernden Augen die Sterne ſuchten
gebet ſchwebte auf ihren Lippen aber die aufſteigenden Thränen
verlöſchten ihre Stimme
Geſicht und die rollenden Tropfen Eine Viertelſtunde ſpäter
ſuchte ſie ihr Lager auf und entſchlummerte während draußen die
Nachtigal in den Roſenbüſchen ihr ſchmelzendes Notturno ſang

Politiſche Ueberſicht
Dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe unterbreitete

am Dienstag der Honvedminiſter die Kreditvorlage von
7,460,000 Fl
kriegsvorräthen für die Honvedarmee und für die
Ausrüſtung des erſten Aufgebotes des Landſturmes Die Vor
lage wurde dem Wehrausſchuſſe und dem Finanzausſchuſſe
überwieſen
geeinigt die Vorlage ohne Debatte anzunehmen
Motiven zu der Landſturmvorlage heißt es die Kredit
forderung ſei die
Landſturmgeſetzes
Oeſterreich Ungarn gegenüber den Maßnahmen der übrigen
europäiſchen Staaten auf dem Gebiete der Entwickelung der
Heeresmacht für die Ausrüſtung und event Benutzung des
Landſturms nicht Vorſorge treffen würde
verweiſen uns auf das Gebiet friedlicher Entwickelung und es
iſt das Beſtreben unſerer maßgebenden Kreiſe auf die Erhal
tung des Friedens gerichtet
wie jeder Staat
will im Nothfalle zur Vertheidigung der Monarchie zu jedem
Opfer bereit ſein wenn wir uns durch die Ereigniſſe nicht

re laſſen wollen Einem ſpäteren Telegramm zu
olge

hauſes die von dem Honvedminiſter eingebrachte Kredit
vorlage von 7,460,000 Fl bereits einſtimmig angenommen

für die Beſchaffung von Reſerve

Die Vertreter aller Parteien haben ſich dahin
Jn den

naturgemäße Folge der Annahme des
Es wäre ein ſchwerer Fehler wenn

Unſere Intereſſen

Nichtsdeſtoweniger müſſen wir
der den vitalen Jntereſſen nicht entſagen

hat der Wehrausſchuß des Abgeordneten

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe legte wie
emeldet wird die Regierung am

und den Landſturm der im Reichsrathe

Eine im ungariſchen Miniſterium vorhanden geweſene
Kriſis iſt in folgender Weiſe beſeitigt worden Das amtliche
Blatt veröffentlicht die Enthebung des Finanzminiſters
Szaparhy von ſeinem Poſten und die Betrauung des Miniſter
präſidenten Tisza mit der Leitung des Finanzminiſteriums und
des Miniſters Orczy mit der Leitung des Miniſteriums des
Jnnern ingleichen die rennt des Direktionspräſidenten
Lukacs zum Staatsſekretär im M
Arbeiten und Kommunikatiouen

iniſterium für öffentliche

Aus Wien wird der Frkf Ztg unterm 15 d tele
graphiſch gemeldet Die Abgeordneten v Auſſerer Barenther
Derſchatta Foregger Fuß Garnhorſt Hock Kraus Perner
ſtorfer Poſch Prade Reicher Richter Stadlober Steinwender
und Stingl ſind aus dem deutſchen Klub ausgetreten
uud richten eine Proklamation an ihre Wähler worin ſie den
Austritt unter ſcharſen Ausfällen auf die Leitung des deutſchen
Kluvs zu motiviren ſuchen Sie bekennen ſich direkt als Anti
ſemiten
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Schlag eine Vogelſchwinge Ein trunkenes und doch banges

Gefühl überkam ſie Als
wollte wich ſie ihm aus wie ein ſcheues Reh

Hans ſie zärtlich an ſich ziehen

Jener fühlte ſich überwältigt vom Zauber des Augenblicks
allein das trunkene Gefühl verflog beim Anblick der Augen
Lindas welche um Gnade flehten
die entfachte Leidenſchaft

Seine Reinheit ſiegte über

Gute Nacht mein Herz, ſagte er bebend und reichte Linda
Möge die Nacht Dir Vergeſſen

Die Sängerin ergriff die Hand und preßte einen Kuß darauf
Was thuſt Du
Jch danke Dir von Herzensgrund weil Du mich ſo liebſt

wie ich es erſehnte mit jener hehren göttlichen Liebe die
gewiß dem
blick haſt
Jch danke Dir Du edler guter Mann Sie drängte ihn
zur Schwelle er küßte ihre Stirn und verſchwand

immel entſtammt Geh Hans Jn dieſem Augen
u alle Schreckgeſtalten aus meiner Seele gebannt

Linda trat ans offene Fenſter und erhob die Hände während
Ein Dank

Nur der volle Mond ſah ihr blaſſes

8

Als Linda mit Hans in San Remo anlangte war ſie recht
krank Die furchtbare Aufregung in der letzten Nacht zu Nizzahatte ihre Kraft gebrochen 8
ſtillen wehmüthigen Glücks auf ihrem bleichen Geſichte ſo
lange Hans in ihrer Nähe weilte

leichwohl lag ein Schimmer

ach wenigen Tagen trat dann ein ſo raſcher Verfall ihrer
Kräfte ein daß Hans ſich veranlaßt ſah einen berühmten Arzt
z konſultiren ener gab nach ſorgfältiger Unterſuchung Linda

ermunterndem Tone die Verſicherung es werde zwar in
einigen Tagen eine ſchwere Kriſis eintreten dieſelbe müſſe jedoch
ur vollſtändigen Geneſung führen Als der Arzt von
egleitet die Villa verließ fragte der letztere iſt Jhre

Liebe und ſeine Stimme muthete Lindg an wie der ſanfte wahre Meinung Doktor Wird die Leidende wirklich geneſen
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9 Im englifchen Unter hauſe erwiderte am Dienstag der
Unterſtaatsſekretär für Jndien auf eine Aufrage ſind kann der Aufenthalt verſagt werden Das Waffentragen

Regierung fei keine Mittheilung zugegangen durch welche die Einfuhr und der Verkauf von Sprenggeſchoſſen iſt mitdir z ne re der ſkhc nahmen verboten Die drei letzten
Der erſte Lord des treten ſofort die erſten am dritten Tage in Kraft

Schatzes Smith erklärte bei dem gegenwärtigen Stande der
ulgariens ſei es

unthunlich weitere die bulgariſche Frage be

die Nachricht von dem Einrücken chineſiſcher T
in Ober Birman beſtätigt werde

Unterhandlungen bezüglich

treffende Schriftſtücke vorzulegen
Die römiſchen Zeitungen beſtätigen die Meldung

Depretis mit der Bildung eines neuen Kabinets
betraut werden und daß derſelbe dieſen Auftrag im Ein
vernehmen mit Robilant erfüllen werde Popolo Romano
hofft Robilant werde dem lebhaften Drängen ſeiner Freunde
und der öffentlichen Meinung nachgeben und im Arte bleiben
Die Opinione ſagt Depretis werde der Erſte ſein der das
Beiſpiel der Seloſtverleugnung gebe indem er nöthigenfalls
auf das Portefeuille des Jnnern verzichten und nur das
Präſidium im neuen Kabinet behalten werde Der Jtalie
zufolge werden Depretis Robilant und Magliani die Stützen
des neuen Kabinets ſein Wie Tribuna erfährt ſoll das
Kriegsportefeuille dem General Cialdini oder dem General
Bertole Viale anvertraut werden Der italieniſche Senat
hat am Dienstag die Budgetdebatte beendet

Ueber die Differenzen des Sultans von Sanſibar
mit dem Gouverneur von Mozambique verlautet
aus Liſſabon der Sultan habe ſich geweigert mit dem Gou
verneur über den Beſitz der Tungi Bai und die Grenze am
Kap Delgado in Gemäßheit ſeines im vorigen Jahre an den
König von Portugal gerichteten Schreibens und ſeiner Depeſche
vom 18 Jan d in Verhandlung zu treten der Gou
verneur habe deshalb geglaubt eine letzte Friſt ſtellen zu ſollen
welche jetzt zu Ende gegangen ſei Der Gouverneur habe ſich
daher nach Tungi begeben und die Portugieſen in
Sanſibar dem Schutze des deutſchen Konſuls
unterſtellt

Die Frage über die Errichtung eines beſonderen
landwirthſchaftlichen Miniſteriums in Rußland
iſt ſchon häufig von der ruſſiſchen Preſſe angeregt und be
ſprochen worden Wie die Nowoſti mittheilen iſt jetzt die
Ausficht vorhanden daß dieſe Frage definitiv entſchieden wird
und zwar infolge eines Geſüches das in dieſen Tagen von
der Gouvernements Landſchaftsverſammlung in Kursk ein
gereicht worden iſt

Die ſpaniſchen Cortes haben am Dienstag mit 175
gegen 70 Stimmen das Geſetz betreffend die Verpachtung
der Tabak Regie angenommen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Wien 15 Febr Die amtliche Wiener Zeitung ver

öffentlicht die Ernennung des vormaligen Handelsminiſters
Geheimraths Baron Pino zum Landespräſidenten
der Bukowina

Deutſches Reich
Berlin 15 Febr Se Maj der Kaiſer beſuchte geſtern

abend die Vorſtellung im Opernhauſe Nach Schluß derſelben
fand bei den Majeſtäten eine kleinere Theegeſellſchaft ſtatt Heute
hörte der Kaiſer den Vortrag des Oberhof und Hausmarſchalls
Grafen Perponcher und arbeitete ſpäter mit dem Chef des

kabi neral Das Mittageſſen nahmendie Majeſtäten allein ein Vor der Tafel hatte die Kaiſerin eine
Spazierfahrt unternommen Der Kronprinz empfing geſtern
nachmittag den Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck
Am Abend beſuchte der Kronprinz mit der Prinzeſſin Tochter
Viktoria die Vorſtellung im Viktoria Theater Die Herzogin
Wilhelm von Mecklenburg Schwerin hat ſich zu kurzem

e von Potsdam nach Mecklenburg bezw Ludwigsluſt
egeben

Berlin 15 Febr In einer am geſtrigen Tage unter dem
Vorſitz des Staatsminiſters v Boetticher abgehaltenen
Plenarſitzung e igle wie wir bereits mitgetheilt haben
der Bundesrath dem Antrage Preußens entſprechend die An
wendung der im S 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen
Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21 Okt 1878 vor
geſehenen Maßnahmen für die Städte Stettin
Grabow a O und Altdamm ſowie für die Amts
bezirke Bredow Warſow Scheune und Finken
walde Außerdem wurde in dieſer Sitzung dem Geſetz
entwurf für ElſaßLothringen betr die Vormundſchaften die
Zuſtimmung ertheilt Zufolge der den ſtettiner Belagerungs
zuſtand verkündenden Bekanntmachung des Staats
miniſteriums dürfen Verſammlungen zur Berathung öffent
licher Angelegenheiten nur nach vorheriger ſchriftlicher
Genehmigung der Ortspolizei ſtattfinden Die Verbreitung

Es wird alſo eine tage g Proklamation nicht
erlaſſen werden Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
in Bezug hierauf

daß Die Blätter verbreiten allerlei ſich oft direkt widerſprechende
Nachrichten darüber ob vor den Wahlen noch eine kaiſerliche

roklamation an die Wähler erfolgen werde oder nicht Se
daj der Kaifer hat ſich über Seine Wünſche bezüglich des

Septennats und bezüglich der ſich um dieſe Frage drehendenWahlen bei Gelegenheit des Empfanges der Adreßdeputation

des Herrenhanſes ſo deutlich unter dem Hinzufligen aus
eſprochen Er wünſche daß dieſe Seine Meinung überall ver
vreitet werden möge daß auch in einer Proklamgtion an dieWähler über die Etellung des Kaiſers in dieſer Sache neues

Licht nicht verbreitet werden könnte Es wird mit Rück
ſicht hierauf wie wir erfahren eine Proklamationdes Kaiſers nicht erlaſſen werden Die Wäbhler im Lande
werden trotzdem wiſſen was ihr Kaiſer von ihnen erwartet

Es gereicht uns wir haben das auch geſtern ſchon geſagt zur
Genugthuung die vorſtehende Mittheilung unſern Leſern
machen zu können Der Reichskanzler hat den Plan eine
Proklamation zu erlaſſen gehegt er kündigte dieſen Erlaß im
Reichstage ſogar als etwas an was unzweifelhaft
werde geſchehen müſſen Wenn der Plan alſo nunmehr
aufgegeben iſt ſo haben wir das einer anderen höheren Stelle
zu danken

Das Erſcheinen des Reichskanzlers in der
Herrenhausſitzung vom Dienstag galt überraſchenderweiſe
nicht der Agitation für die Reichstagswahlen auch nicht der
kirchenpolitiſchen Vorlage ſondern ausſchließlich dem Geſetz
entwurf betr die Leiſtungen für Volksſchulen deſſen

e in Feeg die hochkonſervative Majorität des Herren
hauſes in Frage ſtellte Das Ziel der Vorlage iſt die Be
ſeitigung des durch das Raumer ſche Reſkript von 1852 ge
ſchaffenen Rechtszuſtandes wonach über die Erhöhung von
Leiſtungen der Schulunterhaltungspflichtigen lediglich die Auf
ſichtsbehörde d h der Kultusminiſter zu beſtimmen hat
Nicht ſowohl die Gemeinden ſondern vor allem die Groß
grundbeſitzer haben ſeit Jahren Klage über die Erhöhung der
Laſten geführt welche die für die Förderung der Volksſchule
beſorgten Unterrichtsminiſter aufgrund dieſer Vollmacht ihnen
auferlegt haben Alle andern Bedürfniſſe auf dem Gebiet der
Schulgeſetzgebung warten bekanntlich ſchon ſeit dem Rücktritt
Falk s auf beſſere Zeiten d h auf die Zeit wo eine Re
ch die 30 Millionen M zur Verfügung hat welche der
rlaß des allgemeinen Unterrichtsgeſetzes insbeſondere die Er

höhung der Mittel für die Volksſchulen erfordert Wann
dieſer Moment eintreten wird wußte auch der Reichskanzler
nicht zu ſagen er vertröſtet auf die Zeit wo das Reich ſoviel
Einnahmen zu viel haben wird d h die Macht der bisherigen
obſtruirenden Majorität des Reichstages gebrochen ſein und

der Finanzminiſter die Vollmacht erhalten wird die Millionen
aufzuheben die nach ſeiner Anſicht auf der Straße liegen
nach der Anſicht anderer aber erſt aus den Taſchen der
Steuerzahler herausgezogen werden müſſen Mit dieſer wie
man zugeben muß außerordentlich milden Anſpielung auf den
Wahlkampf begnügte ſich der Reichskanzler Die Hauptſache
war ihm die Vertheidigung des von der Regierung vorgeſchlagenen proviſoriſchen Geſetzes welches der Fürſorge der

Schulaufſichtsbehörde heilſame Schranken ſetzen ſoll Nicht
mehr die Regierung als ſolche ſondern die Selbſtverwaltungs
behörden in den Städten der Bezirksausſchuß auf dem Lande
der Kreisausſchuß ſollen falls die Schulunterhaltungs
pflichtigen Widerſpruch erheben über jede von der Schul
aufſichtsbehörde beanſpruchte Steigerung der Schulleiſtungen
beſchließen Das Herrenhaus hat die Regierungsvorlage
angenommen thut das Abgeordnetenhaus daſſelbe ſo wird
das in Frage ſtehende Geſetz in der ganzen preußiſchen
Monarchie mit Ausnahme der Provinz Poſen in Kraft treten

Der ultramontane Weſtf Merkur macht zur Geſchichte
der päpſtlichen Einmiſchung in die deutſchen Angelegenheiten
folgende Mittheilungen

Wir können mit voller Beſtimmtheit verſichern
1 Die Note des Kardinal Staatsſekretärs Jacobini vom

3 Januar iſt dem Frhrn zu Franckenſtein nicht mitgetheilt
worden vielmehr hat er dieſelbe zum erſten male in der münchener
Allg Ztg geleſen

2 der päſtliche Nuntins in München hat Frhrn zu Francken
ſtein zur Mittheilung an Hrn P Windthorſt mit dem Erſuchen
er möge davon diskreten Gebrauch machen geſchrieben der

von Druckſchriften auf den Straßen iſt verboten Perſonen

Ja von der Krankheit des Lebens Fräulein Marfeld iſt
unrettbar verloren Um Gotteswillen was iſt Jhnen Sie
wanken Ah ſtanden Sie der Kranken ſo nahe Verzeihung
ich ſah nur den theilnehmenden Freund in Jhnen

Haus richtete ſich mühſam auf Jch hatte Jhren Ausſpruch
erwartet und doch überwältigte mich die Gewißheit Ich danke
Jhnen für den Troſt den Sie der Sterbenden gewährten

Als ſich der Arzt entfernt hatte ſchrieb Hans dem in Stock
r befindlichen Kammerſänger Marfeld die Krankheit der

ochter habe ſich in bedenklicher Weiſe verſchlimmert und er
halte es für geboten die Eltern an das Krankenlager zu rufen
Der Zahnarzt Andrew war ſchon vor der Konſultation des

berühmten Spezialarztes überzeugt daß Lindas Ende bevorſtehe
allein er zeigte im Verkehr mit derſelben eine ſo heitere Miene

daß niemand ſeine Befürchtungen ahnen konnte Er wie ſeine
Gattin erwieſen der Kranken die liebevollſte Aufmerkſamkeit

Die Kranke fühlte zwar einige Beſorgniß wegen der zu
nehmenden Schwäche allein die Liebe zu Hans und die goldenen

u ließen böſe Ahnungen in ihr nur ſelten auf
ommen Sobald ſie am Morgen von Anna und Hans auf

die Gartenterraſſe getragen wurde fand ſie eine Fülle duftiger
Roſen auf dem ickſtückstiſche und die kleine Elſe bot ihr das
lachende r zum Kuſſe dar Dann riefen ihr die
Andrews Grüße und Scherzworte zu und Hans ihr die

Zuweilen fühlte ſie ſich ſtark genu

als wenn ſie mit dem Kinde tändle
en Birn u e Luft ganz bef

ertag war die Luft ganz befonders würziund rein und die Sonne ſchien ſo rm und goldig a
Linda den Wunſch ausſprach wieder einmal einen Blick auf
die Gipfel der Seea zu werfen Als Hans einen Wagen

itte ſogte die Kranke leiſe zu ihm ſehne mich

er

itungen vorLure Spielen reren und Hans meinte ba ſie ihm Die W

ne Vater wünſche daß das Centrum für das Septennat
timme weil ihm Zuſicherung geworden ſei daß eine voll

Linda machte es glücklich an der Seite des Geliebten in den
Kiſſen zu ruhen und auf die in der Tiefe ſich ausbreitenden
Geſtade über s Meer und bis zu den ſchimmernden Felſen
von Korſika blicken zu können Gegen abend leukte der Wagen
in den Schatten eines Waldes ein Linda deutete auf die
welken Blätter einer Korkeiche und ſagte Wie verſchieden
geartet iſt doch das Leben der Pflanzen Die Kaſtanie wird
zuweilen von einem einzigen Rauhfroſt entblättert die Eiche
dagegen hält ihren Laubſchmuck feſt und die welken Blätter
weichen erſt im ſpäten Frühling den neuen Sproſſen

Hans meinte der Wald ſei ein Bild der Menſchheit Da
wo die Bäume zu dicht ſtänden erſticken die Starken die
Schwachen Knorrige Eichen lebten ſich aus gleich ſtarken
Menſchen zartere Pflanzen dagegen würden leicht vom Winter
ſturm entblättert und in den Todeskampf verſenkt
her iſt beſſer Hans fragte die Kranke mit mattem

eln
O wer das ſagen könnte Mir ſcheint daß auch hier die

Looſe nicht willkürlich fallen Dem einen frommt kurzes dem
andern langes Leben Das hängt von der körperlichen und
geiſtigen Natur ab Dem Menſchen iſt der Wunſch ſich gus
zuleben eingeboren aber trotzdem Cicero die Freuden des
Greiſenalters verlockend genug geſchildert hat ſcheint mir
hohes Alter wie ein Martyrium Dem Greiſe entſchwindet
die Genußfähigkeit entſchwinden die Freunde und Gefährten

e Welt muß ihm veröden Der entkräftete Körper empfindet
nur die Leiden und Gebrechen des Alters ſelten erwärmt ein
Sontenſtrahl des Glücks ſein Herz Zwar verbindet ihn das
geiſtige Leben mit der fortſchreitenden Menſchheit aber wie ein
müder Wanderer muß er zurückbleiben und dem raſchen Zug

elben aus der Ferne nachblicken So wird wohl eine
melancholiſche Abendſtimmung über die Greiſe kommen und ich
meinerſeits möchte derſelben nicht anheimfallen Jch wäre dem
Schickſal dankbar wenn mich ein ranher Sturm der Welt imdarnach wieder einmal mit Dir alleinSie fuhren in Lilliger Richtung e die Höhen hin

welche einer Gefährdung der öffentlichen Ordnung verdächtig

nordnungen

ändige Reviſton der Maigeſetze beabſichtigt werde und daße eite eigene dem nächſten preußiſchen Landtage

emacht werden ſollev W ſind weiter in der Lage aus dem Schreiben des Vor

ſitzenden der Centrumsfraktion im Reichstage v Frauckenſtein
an den Nuntius in München die folgende Hauptſtelle mit
zutheilen Jch brauche nicht z ſagen daß das Centrum
immer glücklich war den Weiſungen des h Stuhles nach
nkommen wenn es ſich um kirchliche Geſetze handelte Jch
abe mir aber ſchon im Jahre 1880 erlaubt aufmerkſam darauf

zu machen daß es für das Centrum abſolut unmöglich iſt ber
nicht kirchlichen Geſetzen gegebenen Direktiven Folge zu leiſten
Nach meiner Anſicht würde es ein Unglück für das Centrum
und eine reiche Quelle von Unannehmlichkeiten für den h Stuhl
ſein wenn das Centrum in Fragen welche die Rechte der
Kirche nicht berühren ſich Jnſtruktionen von dem h Stuhle
erbitten würde

Nach einer in Berlin eingetroffenen Depeſche iſt von der
ſchon angekündigten Expedition des deutſchen Ge
ſchwaders zu Sanſibar welche aus S M Schiffen
Olga Carola und Hyäne beſtehen ſollte die Flaggen

hiſſung an der Oſtküſte Afrikas vollzogen worden Es wurde
am 12 Jan die deutſche Flagge bei Kipni am 15 bei Mko
numbe am 17 am Nordende der Mandabucht und am 19
bei Mokowo gehißt Damit iſt die oſtafrikaniſche Küſte ſoweit
ſie nach dem londoner Abkommen Deutſchland unwiderſprochen
gehört in Beſitz genommen

Der anhaltiſche Landtag iſt auf den 24 d nach Deſſau
einbernfen worden

Kiel 15 Febr Heute fand auf der hieſigen kaiſerlichen
Werft der Stapellauf des Kanoyenbootes ErſatzAlbatros ſtatt Die Taufrede hielt der Vizeadmiral v Wickede
Das Fahrzeug erhielt den Namen Eber

Die Wahlbewegung
Eine Anzahl katholiſcher Adeliger der Rhein

provinz unter Führung des Grafen v FürſtenbergStamm
heim veröffentlichen in der Kreuzztg einen Aufruf zur
Bildung einer katholiſch konſervativen Partei im
Gegenſatz zu dem r oppoſitionellen Centrum Jetzt im
Momente als es galt das Vaterland gegen alle auswärtigen
Gefahren wehrhaft zu erhalten verfolgte ſo ſagen die
Herren das Centrum ſtatt einer großen nationalen Politik
die Politik kleinlichſten Nörgelns und endete ſchließlich im
offenen Bündniß mit dem demokratiſchen Fortſchritte Alles
das trotz dringlichſter Mahnung Sr Heiligkeit unſeres Kirchen
Oberhauptes Die Sezeſſioniſten berufen ſich unter Hin
weis auf das päpſtliche Schreiben auf den Beſchluß der fölner
Centrumsverſammlung mit größter Entſchiedenheit für die
Wiederwahl der alten bezügl Neuwahl gleichgeſinnter
Abgeordneten einzutreten Charakteriſtiſch iſt es daß unter
der langen Reihe von Unterſchriften ſich auch nicht ein einziger
befindet welcher aus der Zeit des Kulturkampfes in weiteren
Kreiſen bekannt iſt

n Botha 15 Febr Unzählige ſozialiſtiſche Flugblätter
überſchwemmen das ganze Land täglich Bei dieſer geheimen
Agitation kam auch folgendes Kurioſum vor Während auf der
Bühne des Hoftheaters unter den Augen des Herzogs in der
Oper Carmen die Schmuggler ihr Weſen trieben ſchmuggelten
die Sozialdemokraten in alle Räume des Theaters vor allem in
die Garderoben eine Wahlempfehlung Bocks unter der Firma
Theaterzettel Natürlich trat alsbald Konfiskation ein

Halle den 16 Februar
Geſtern nachmittag 3 Uhr iſt auf hieſigem Thüringer

Perſonenbahnhofe ein beklagenswerther Unfall vorgekommen
Beim Rangiren wurden dem Wagenſchieber Stein gräber beide
Beine vollſtändig abgefahren Der in ſo entſetzlicher Weiſe Ver
letzte wurde in die kgl Klinik gebracht Der Mann war beim
Abkoppeln zweier in langſamer Fahrt befindlichen Wagen zu Falle
gekommen und von dem nachfolgenden Wagen überfahren worden

Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen
Welches Jntereſſe und welchen Antheil hat die

Miſſion an der Erziehung der Naturvölker zur Arbeit
lautete die inhaltsſchwere Frage deren Beantwortung Hr Miſ
ſionsſup Merensky übernommen hatte Man beſchäftigt ſich
mit den Mitteln ſo betont der Redner welche anzuwenden ſind
um die Naturvölker zur Theilnahme an der Geſammtarbeit der
Menſchheit zu bewegen das geſchieht aber weniger aus einer
Zuneigung für dieſe Völker als um ſie auszunutzen Die Kolo
niſation iſt auch von der Arbeiterfrage abhängig nach Aufhebung
der Sklaverei geriethen die Koloniſten an vielen Orten in Be
drängniß zumal der Arbeit der Stempel der Unfreiwilligkeit und
Niedrigkeit aufgeprägt war Selbſt in der Hauptſtadt ſind Pläne
die Farbigen in irgend einer Form der Hörigkeit zur Arbeit für
die Koloniſten heranzuziehen laut geworden Theoretiſch heuchelt
man dabei Schwärmerei für die Eiviliſation praktiſch ſtellt man
die Forderung die Miſſion der man ſonſt keinen Mann und

r

Ein wehmüthiges Lächeln zuckte um Lindas Lippen
Vielleicht hat mir der liebe Gott das Schickſal der Annabel

Lee beſchieden Jener rauhe Wind welcher von den Gletſcher
firnen herab über die Höhen bei Kaſtellar wehte jagte mir
kalte Schauer durchs Blut Seither ſchwinde ich hin
wie ein Schatten Doch was thuts Gräme Dich nicht
Geliebter Unſere Herzen hat das ſeligſte Glücksgefühl durch
ſtrömt welches die
vereint Gott wird ſie nicht trennen Du glaubſt doch an ein
Wiederſehen im Jenſeits Hans

Die Frage verwirrte den jungen Wyland erröthend ſchlug
er die Augen nieder

Ohne dieſe Hoffnung würde ich mich namenlos elend
fühlen, rief Linda und ihre weißen zarten Hände umklammer
ten den Arm des Geliebten

Nun wenn dieſe Hoffnung in Deiner Seele lebt ſo wird
ſie Dich nicht betrügen, antwortete Hans

Wie, rief ſie entſetzt Du theilſt meine Zuverſicht nicht
Er nahm ſie in ſeine Arme küßte zärtlich ihre Stirne und

ſagte Wenn ich Deine Zuverſicht nicht theile ſo lebt doch in
meinem Herzen ein Schimmer der Hoffnung Ich finde im
Univerſum die Spur eines göttlichen Willens Jm Sieg des
Guten liegt für mich eine uns der Gottheit Darum
dürfen wir auch hoffen daß das Gute in uns unſterblich iſt

Wir dürfen mehr als hoffen wir dürfen feſt vertrauen
daß unſere Liebe vom Himmel kam und dahin en
O Hans ſuche Gott und Du wirſt ihn ſicher wiederfinden

Ein überirdiſcher 2 lag auf ihrem bleichen Geſicht
als ſie im Tone der e u fortfuhr Wenn ich vor

e en ſo will ich Dich rufen Liebſter will Dich
zu Gott rufen

Haus mußte ſich abwenden um ſeine Thränen zu verbergen
Fortſ folgt
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Grofchen bewilligt könnte ihren Uugeheuren Apparat fürh eenen nutbar machen Jndeß die Miſſion darf als
dwſtandige That chriſtlichen Sinnes ſich nicht ſelbſt verleugnen

d muß ſelbſt entſcheiden el dererehe und welchen eng
und der Erziehung der Naturvölker zur Arbeit hat Miſſion

ſi Mi on ſind zweierlei Der römiſchen iſt die ſoziale Lage kl
und n

ehrten immer etwas Gleichgiltiges geweſen wenn es auchr St an Zeugniſſen ger die gewaltſame Behandlung der
edrigen Völker gemangelt hat Gegen die Greuel der Sklaverei
t die von Zweckmäßigkeitsgrundſätzen geleitete römiſche Kirche

ff etwas unternommen ſie hat damit für ihre Miſſions
ufgabe ungenügend erwieſen und iſt darüber in Afrika zugrunde

gegangen nd die evangeliſche Miſſion Gerade das Mitleid
z t den Negern war beſtimmend für die Sendboten der Brüder
W meinde das Arbeitsfeld ſich in Weſtindien aufzuſuchen Nie

t die Herrnhuter Miſſion die Sklaverei beſchönigt und mittel
ar hat ſie den Schaden gleich an der Wurzel gefaßt Durch die
evangeliſche Miſſion iſt den europäiſchen Völkern beſonders den
Engländern das Gewiſſen geſchärft worden und die Aufhebung der
Stlaverei berbeigeführt unter ihren Einflüſſen iſt die KuliAusfuhr
unter Geſetz und Recht geſtellt der Arbeiterranb in der Südſee

ehemmt und an ihr fanden die Eingeborenen in Südafrika eine
Stütze gegen die ſie bedrückenden Koloniſten auch gegen manches
Projekt das in den Kreiſen der Kolonialpolitiker beſprochen wurde
hat die Miſſion den Farbigen zu Liebe eintreten müſſen Unddas alles nicht weil ſie ſich von einem falſchen Humanitätsduſel
hat leiten laſſen ſondern weil ſie durch die Verletzung des Prinzips
der Freiwilligkeit ihre Ziele gefährdet ſah Die Miſſion wird
manchmal genöthigt ſein an der Löſung der ſozialen Frage in
der Heidenwelt mit zu arbeiten um überhaupt ihren Unterricht
möglich zu machen Sie wird ſich dabei zu allen Maßregeln
verſtehen welche die Naturvölker ſeßhaft machen können Denn
dieſer Fortſchritt iſt unerläßlich ſoll nicht die vordringende Kultur
ihnen die Exiſtenzbedingungen untergraben oder ganz rauben Die
Ausgeſtaltung dieſes Fortſchrittes auf chriſtlichem Grunde kann
fich nicht ohne Arbeit vollziehen Aber iſt es doch eine Selbſt
zäuſchung zu meinen daß die Arbeit erſt für die Naturvölker
erfunden werden müßte den Begriff kennen ſie auch überall be
dingt das Leben die Nothwendigkeit derſelben aber darauf kommt
es an ſie in den Beſchäftigungen die ihren Verhältniſſen ent
ſprechen und die bereits bei ihnen beſtanden weiter auszubilden
Dazu wird die Miſſion ihre Hand bieten müſſen und ſie ſetzt an
der richtigen Stelle ein wenn ſie die Macht des Aberglaubens
bekämpft welcher die Heiden an ihre frühere Lebensweiſe bindet
Damit lernen ſie erſt ihren Verſtand gebrauchen und kommen
über Urſache und Wirkung ins Reine Das Chriſtenleben ſchafft
das Familienleben von Grund aus um und macht die Stellung
der Frau geachteter Selbſt bei den Baſutos und Betſchuanen

bei denen die Frau immer etwas mehr gegolten hat laſſen ſich
die erfreulichen Wirkungen der Monogamie verſpüren Jndem
M der Mann ſelbſt den Acker bearbeitet wird er auf beſſere Geräth
ſchaften auf den Nutzen der Zugthiere und auf die Anſchaffung
eines Wagens zum Abſatze ſeiner Erzeugniſſe bedacht Mit ſeiner
Betriebſamkeit ſteigern ſich ſeine Bedürfniſſe Das Familienleben
geſtaltet ſich um aus dem Hüäuptling wird ein Familienvater der
gern bereit iſt den Seinigen Bequemlichkeiten zu verſchaffen Die
reinlichere Kleidung ſtellt Anſprüche an die Erwerbsfähigkeit und
das Haus hört auf ein bloßes Schutzdach gegen Wind und Wetter
zu ſein man verrichtet in ihm allerlei Arbeiten und weiß es auch
als Stätte der Bequemlichkeit zu ſchätzen Die evangeliſche Miſſion
Südafrikas Redner zeigt ſich beſonders mit den dortigen Ver
hältniſſen ſehr vertraut iſt auch nicht gewillt den Farbigen
die Beiträge für Gemeinde Kirche und Schule zu erlaſſen und
nur die wirklich armen bleiben davon frei Die Entrichtungvon Abgaben hat ſich nämlich auch als ein wirkſames Er
ziehungsmiktel gezeigt Das Gebundenſein an beſtimmte Termine
hilft die Trägheit überwinden An ſolchen Beiträgen haben 18,000
evangeliſch gewordene Heiden Südafrikas in 1885 die ſchöne Summe
von 79,000 M aufgebracht und 20,000 M davon ſind freiwillig
geleiſtet Aehnliche wirthſchaftliche Erfolge hat auch die Brüder
gemeinde in Südafrika aufzuweiſen Nicht in allen Gebieten
liegen die Dinge ſo günſtig wie in Oſtafrika hier hat ja die raſch
vorrückende Kultur und der Dienſt bei den ſtrengen ſoliden Boeren
die Eingebornen ſchneller den europäiſchen Einflüſſen zugänglich
gemacht aber ſchon in Weſtafrika ſteht es anders

Der Miſſion gebührt das Verdienſt daß der Makel der von
der Sklaverei her der Arbeit anhaftete unter den Farbigen
verwiſcht wird und daß ſelbſt die Nachkommen der Sklaven in
den Vereinigten Staaten arbeiten lernen Ueberall ſtellt ſich die
Miſſion dem Freſſen und Saufen entgegen ſie iſt ein heilſames
Gegengewicht gegen gewiſſenloſe Ausbeutung und ſetzt an die
Stelle unſicherer Zuſtände Sicherheit und Schutz von Perſon und
Eigenthum Können ſich die Bekehrten dieſer erfreuen ſo ſinnen
ſie auch auf die Vermehrung ihrer Habe Ueber die Fähigkeit
der Naturvölker ſich chriſtliche Kultur anzueignen ſind die
ſchönſten Erfahrungen bereits vorhanden und Redner wagt es zu
hoffen daß der Wahlſpruch des Chriſtenthums Bete und
arbeite unter den Maſſen der Heiden noch zur Geltung
kommen wird

Die techniſche und politiſche Seite wird die Miſſion immer
dem Staate überlaſſen müſſen Eine beſondere Stellung im
Miſſionsweſen nehmen die Muſterplätze ein wie ſie die
berliner Geſellſchaft z B in Südafrika errichtet hat Auf dieſen
ſog Jnſtituten iſt die Miſſion zugleich der Grundherr Zum
Theil waren ſie dadurch bedingt daß die Miſſion die Schwarzen
nur auf dem ihr gehörigen Boden ſammeln konnte Neben den
Muſterwirthſchaften für den Ackerbau ſind auch Handwerker
khulen gegründet worden in dieſer Hipligt waren immer die
Vauhandwerker am begehrteſten jedoch iſt dabei eine Ueber
produktion die ein Proletariat nach ſich zöge durch Beſchränkung
der Zahl der Handwerker ſorgfältig zu vermeiden Die Er
ziehung zur Arbeit läßt ſich ſchon bei den Kindern beginnen und
die Eltern haben deren Heranziehung nicht ungern geſehen

Trotzdem ſind die Koloniſten wenig zufrieden Jhre Stimmung
iſt für die Urtheile der Reiſenden maßgebend und dieſe beeinfluſſen
wieder die Meinung Europas Am weiteſten gehen die Boeren
die es für eine göttliche Ordnung halten daß der Kaffer zu ihrem
Knecht auserſehen iſt Der Koloniſt beurtheilt ſein Verhältniß
zum Eingebornen nur dangch ob es ihm Vortbeil oder Nachtheil
bringt Es ſchmerzt ſie daß der getaufte Kaffer nicht ſo wohl

feil als der ungetaufte iſt Der ſchwarze Chriſt arbeitet nicht K
mehr ſo billig weil er auf den Stationen ſelbſt Arbeit findet

daund einſieht
bauen

de i Miſſion erkennt es dankbar an wenn durch die Politik
er Mächte den Raubſtaaten das Handwerk gelegt und andauernde

ß er beſſer thut ſelbſtändig auf eigenen Acker zu

den beſeitigt werden Niemals kann ſie aber darin einſtimmen
die Eingeborenen zu beſitzloſen Proletariern gemacht werden

J un dies würde ihr den Zugang erſchweren ja ganz verhindern
a lerdinge ſieht auch ſie in der Arbeit bei den Weißen ein
Aichtiges Erziehnngsmittel weil durch ſie der Aberglaube er

ſchüttert der Geſichtskreis erweitert wird Die Baſutos waren

u Die Lehrzeit bei den Weißen iſt auchnſoſern nühzlich weil die Farbigen dort ſchwere Arbeit kennen
en ihre eigenen Fehler herausfinden und Fertigkeiten von

Art mitnehmen Dabei müſſen aber die für das innere ſittliche
en entſpringenden Gefahren vermieden werden in den Städten

en der bekehrte Arbeiter ſowohl mit den ſchlechten Elementen

dieſer Weiſe vorbereitet und darum iſt auch hier die Miſſion

l

raſch o W
itz

in eißen wie der eigenen Volksgenoſſen welche letztere ein
ges Proletariat dort abgeben in B Dienſt beinen rechtſchaffenen Koloniſten iſt beſſer als der in den

9 dten Frauen und Mädchen bleiben am beſten daheim Der
agn der Diamantfelder iſt wegen ſener See bier und da

den Stationen ganz verboten worden gern hat den Zug dortt ſehenein Vev zum Beſſern gewendet Mehrere Regierungen in den in
racht kommenden Gebieten ſtehen ihr freundlichſt bei und auch

erührung

ältniß zwiſchen Koloniſation und Miſſion hat ich kg miſſariſche Verwaltung der Kreis

e etp iſſion direkte urg und rn ge
ſ

Fragen ins Spiel kommen währt der Gro
ort Der evangeliſchen Wien iſt der Rath

nachzuahmen Wie hat aber dieſe ihr Werk betrieben Sie hat
eine Häuflein die einem

ſchließung ihm entfremdet wurden um ſich geſammelt dagegenſind die evangeliſchen Miſſionare den Bedürfniſſen der Ei
geborenen entgegengekommen Hier alſo Freiwilligkeit dort Ge
bundenheit a Pigt einer römiſchen Miſſion iſt Bagamojo mit
ſeinen reizenden Pflanzungen Aber erwarte niemand von der
römiſchen Methode einen nachhaltigen Einfluß auf die Stammes
gewohnheiten Jſt es etwas Beſonderes wenn eine Station der
letzteren Art eine Anzahl Negerkinder annimmt und erzieht
Ebenſo günſtig würde ſich eine Pflanzung die über 100 Hörige
gebietet ausnehmen Auch Paraguay war ein Muſterland der
römiſchen Miſſion und brach doch weil es eben eine künſtliche
Schöpfung war zuſammen Die Reiſenden mögen ſich von den
Schauſtücken der römiſchen Miſſion blenden laſſen aber ſie ſollten

gegen die

ich hüten der evangeliſchen die ſolche nicht veitt aber einen
brrhelce Einfluß auf die Eingeborenen erlangt hat Unfruchtbarkeit

alten
An der Beſprechung nahmen die Miſſionsinſpektoren Oebler

aus Baſel Kratzenſtein aus Berlin P Nacken Oberprediger
Hüttner und De Warneck theil Es wurde dabei manche auch
erdkundlich bemerkenswerthe Nachricht gegeben Herr Oehler be
mexkte der Neger arbeite gern aber mit dem Zwange ſei bei ihm
nichts auszurichten Sein ſtarkes trotziges Selbſtgefühl verbiete
ihm bei einem anderen Neger zu arbeiten dem Weißen thue er
die Arbeit gegen einen ihm entſprechend dünkenden Lohn Auch
das Beiſpiel der Europäer ſei von Wichtigkeit Beiläufig theilt
er mit daß die Plautagenwirthſchaft in Kaffee an der Goldküſte
nicht gelohnt habe Mittelbar iſt dort auf die Neger auch durch
die Verbreitung von europäiſchen Fertigkeiten gewirkt z B hat
ein ausgezeichneter Miſſionar zuerſt als Schuhmacher den Schwarzen
ſeine Kunſt beigebracht Herr Kratzenſtein beleuchtete die ein
zelnen Zweige der ſüdafrikaniſchen Miſſionsthätigkeit Die ſog
Jnſtitute Muſterptätze z B Amalienſtein Bethanien ſind in
neuerer Zeit durch manche äußere Umſtände zurückgegangen
Verringerung des Weidelandes Rückgang des Wollpreiſes Ein

auderer Zweig iſt die Miſſion in Dorf und Stadt Die Farbigen
pflegen ſich anßerhalb der Städte anzuſiedeln und bilden dort be
ſondere Viertel Sie kommen auch in die Städte um zu lernen
oder um Geld zu verdienen An dieſen nach den Städten ge
zogenen Farbigen laſſen ſich die Einflüſſe der chriſtlichen Kultur
oft leicht nachweiſen Dagegen iſt man in China ſo an die Arbeit
gewöhnt daß viel mehr eine Beſchränkung derſelben nöthig iſt
Dort gehen die Bekehrten auch nach der Predigt wieder zur
Arbeit P Warneck betonte nicht die Kolonialpolitik erzieht
ſondern die Miſſion Beiſpiel ſind die Kruneger die als tüchtige
Arbeiter bekannt ſind aber in ihre Heimath zurückgekehrt ihr
Geld in teufliſchen Feſten verpraſſen und nach Thomſons Schilderung
ihr ſchmutziges Leben in alter Weiſe foriſetzen Ein anderes Bei
ſpiel dieſer Art giebt der Arbeiterhandel in der Südſee durch den
Lente nicht arbeitſam zuhauſe werden Es fehlen dabei die ſitt
lichen Motive Das durchs Beiſpiel dargeſtellte Wort iſt das
beſte Erziehungsmittel Die Koloniſation fährt er fort brauche
die Miſſion viel nöthiger als dieſe ſie Herr Hüttner früher
Marineprediger hebt hervor daß die Erziehung die Farbigen
widerſtandsfähiger gegen den Egoismus der Kulturvölker macht

Schluß in einer der Beilagen

Meteorologiſche Station
165 geb o u ab 16 Jeb 7 U me mm

Barometer Millimeter 769,4 769,5Thermometer Celſius 4,9 9,2Rel Feuchtigkeit 90 81Wind NO 1 NO 1Thaupunkt n d K H 8,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

15 Febr 8 U morgens Der höchſte Luftdruck über 780 wm hatte ſich nach
der ſüdl Oſtſee verſchoben Jn Mitteleuropa hielt bei öſtl Luftbewegung das
kalte meiſt heitere Wetter noch an Breslau meldete magnetiſche Störungen
Haparanda 767 9 Weſt leicht wolkig Moskan 771 17 Nord ſtill heiter
Hamburg 778 4 Oſt ſchwach wolkenlos Wien 774 4 Nord ſchwach
wolkenlos Karlsruhe 769 1 Nordoſt friſch bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 16 Febr Ueber der ſüdlichen Oſtſee und ihrer

Umgebung ſteht das Barometer wieder auf und über 780 mm
während der geringſte Druck über Europa wenig unter 760 mm
herabgeht Das erwähnte Druckmaximum zeigt nur geringe
Ortsveränderung ſodaß zunächſt noch ruhiges vielfach heiteres
und trocknes Froſtwetter wahrſcheinlich iſt

Köln 15 Febr Der Rhein iſt eisfrei die Schiffahrt iſt
daher wieder eröffnet worden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz ze

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

b Könnern 15 Febr Der Schloſſer Lietz aus Bitterfeld
welcher wegen eines ſchweren Verbrechens hier in Unterſuchungs
haft war iſt in der Nacht zum 13 d aus hieſigem Gerichts
gefängniß entwichen Die Flucht hat er in der Weiſe aus
geführt daß er einen von den Gitterſtäben am Fenſter der Ge
fängnißzelle aus dem Mauerwerk loslöſte und durch die ſo ent
ſtandene Oeffnung zunächſt auf den Hof und dann über die
Maner auf die Straße gelangt iſt

K Erfurt 15 Febr Jn geſtriger Hauptverſammlung des
hieſigen 584 Mitglieder umfaſſenden Gewerbe Vereins wurde
in Ausſicht genommen im Jahre 1888 eine Ausſtellung von
Lehrlingsarbeiten zu veranſtälten Am Sonntag abend
fand in der hieſigen Silbermann ſchen Speiſeanſtalt infolge aber
maliger Ueberweiſung eines dazu beſtimmten Gnaden
geſchenkes der Kaiſerin eine Speiſung armer Leute ſtatt
Gegen 400 Arme labten ſich an Suppe Braten und Salat
Kaffee und Kuchen Die benachbarte Gemeinde Möbisburg
beſchloß ihre hoch auf dem Berge gelegene baufällig gewordene

irche baulich zu erneuern Eine am Sonntag für dieſen Zweck
veranſtaltete Hausſammlung erbrachte gegen 400 M

4 Schönebeck 15 Febr Das große Feuer das man
geſtern abend im Weſten beobachtete war bei Weſterhüſen
und zwar ſind 8 Strohdiemen niedergebrannt Dieſelben gehörten
dem Fabrikbeſitzer SchmidtWeſterhüſen und ſollen verſichert ſein

Langenſalza 15 Febr Geſtern nachmittag fand man
hinter dem ſtädtiſchen Krankenhauſe die Leiche eines neu
geborenen Kindes

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur An
an der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen OrdensJnſignien
ertheilt und zwor des Komthurkrenzes des königl baieriſchen
VerdienſtOrdens vom heiligen Michael dem Oberſten v Anker
Cominandeur des Magdeburgiſchen Feld Artillerie Regiments
Nr 4 des Ritterkreuzes des Ordens der königl würtembergiſchen
Krone dem Major v Rauch im Magdeburgiſchen Fuß Artillerie
Regiment Nr 4 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe mit Eichenlanb
des großherzogl badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem
Oberſt Lientenant Frhrn v Schleinitz im 5 Thüringiſchen Jn

et r 94 Großherzog von Sachſen der e
raunſchweigiſchen RettungsMedaille dem EinjährigFreiwilligenu s vom 5 Thüringiſchen i e enelen

rſtl ſchwarzhurgiſchen
Silber dem Feldwebel Schneider vom

r 94 Großherzog von Sachſen der fü
Ehxen Medaille in
7 Thüringiſchen Jnfanterje Regiment Nr 96

hierarztſte
Torgau übertragen

gegeben die römiſche

Stamme entnommen und durch Ab

Dem Ober Roßarzt Paul r zu Torgau iſt die kom

faßt über e enLimbach Das kgl prer nin Berlin errichtet auch im reußiſchen Oberlande Gewitter
beobachtungsſtationen

15

ehe zwiſchen Altenen auptſächlich zu dem r
Oſten des altenburgiſchen Oftkreiſes eine Eiſendahn

bindung zu bringen Man hat pwei Richtungen ins Auge ge
b r und über Waldenburgpreußiſche meteorologiſche Inſtitut

K

Vermiſchtes
Perſonalnachrichten Jn Rom iſt am Dienstag der

ardinal Cattani Erzbiſchof von Ravenng geſtorben

aeerraa

B

G

NewYork meldete ſchwächere Haltung auf eine Abnahme der
um 300,000 Buſhels Paris feſter

verändert mineruhig Der Verkehr der heutigen Wagrenbörſe war luſtlos und das Ge
ſchaft nur mäßig

Konfektion zu regulären Preiſen gehandelt offe

ſtreiften Nuancen geſucht Seide weichende Tendenz Geſchäft ſtill Herren
w

Summe 4 Proz Suverdividende
wird dem Delcrederefonds überwieſen

ing von 566 auf 548 zurück
tarben

Antheile betrugen am 1 Jan 1886 325,380 am 1 Jan 1887
317,925 M 479 Vollzahlungen zu 600 36 Zahlungen von
315 585 M und 33 von 15 300
am 1 Jan d J einen Beſtand von 52,117 23 M
Geldern ſchuldete die Genoſſenſchaft am 1 Jan d J 752,423 M
auf ſechsmonatliche 81,460 M auf dreimonatliche 203 629 19 M

auf tägliche Kündigung e378,001 2 2M ſtellt ſich alſo zu dem fremden Kapital wie 1 274
S 36,43 Proz

in Tiefe von 350m Steinſalz angehauen
Betriebsſtörung hat man jetzt auf der ganzen Schachtſohle Stein
ſalz bloßgelegt anMetern Tiefe immer noch Salz ergeben die Bohrungen werden
noch fortgeſetzt Da nun in dem 69m entfernten Bohrloche das
Steinſalz in einer Tiefe von ca 400 m in einem Winkel von
37 9 einfällt als nzu
Schachte auf das wirkliche Steinſalzlager geſtoßen iſt

burg Ueber den Abſchluß verlautet
ewinn ſtellt ſich auf 1,333,333 M 1885 1,611,111 und es ſoll der anfben 3 März einberufenen Generalverſammlung vorgeſchlagen werden als Dividende

180 M auf die Aktie 1885 205 zu genehmigen und dem Sparfonds

300,000 M u Leunter Hinzurechnung der Zinſen die ihm zugefloſſen ſind auf 1,355 413 M er
öhen während der Reſervefonds in ſeiner ſtatutenmäßigen Höhe von 1,500,000 M

vorherrſchend von Verkäufern befucht Ge
Für rothen Klee wurden bezahlt Ordinärer 30 mittel 36 feiner
re bis 48 M
einen bis 79 M n

Saähän geſucht Jn Saathafer Saatgerſte und Saaterbſen wenig
eſchäft

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 15 Febr Die Börſen leiden ansunahmslos an

einer ſcharf ausgeſprochenen Geſchäftsſtille Jn derſelben kam die Urentſchloßen
heit der Spekulanten zu vollem Ausdrucke
ſchluſſe an die größere Feſtigkeit der ruſſiſchen Werthe hier eine vorwiegend
feſtere Tendenz
heute von erſter Seite von 2
Börſe beitrug Das Geſchäft war auf keinem Gebiete beſonders lebtaft und die
Spekulation hielt ſich weiter ſehr reſervirt
weiter matt und nachgebend beſonders waren wieder Mecklenburger und Oſt
preußen angeboten
Bahnen faſt geſchäftslos ebenſo Mittelmeer
Einnahme niedriger Anfangs machte ſich ein ſtarkes Angebot für Montanwerthe
bemertbar welches die Kurſe gegen geſtern um 1 Pro drückte
ſich die Haltung wieder etwas Jm weiteren Verlauf ſchwächte ſich die Haltung
aufgrund ſtaärter Abgaben die von erſter Seite in Ungarfſcher Goldrente aus
geführt wurden ziemlich erheblich ab und das Geſchäft geſteltete ſich gleichzeitig
lebhafter als bei Beginn
gängig
fortgeſetzt ſtarkem Angebot
vorzugsweiſe auf Ungariſche Goldrente
Ruſſiſche Werthe blieben gut behanptet das Gleiche gilt bon wetulativen Berg

Die heutige Börſe zeigte im An

Letztere wurden wie ſchon geſtern in der zweiten Stunde auch
kauft was von neuem zur allgemeinen Bef der

Deutſche ſpekzlative Bahnen waren

Oeſterreichiſche Bahnen ruhig und wenig verändert Schweijer
sarſchan Wiener auf die Jannar

Später hefeſtigte

Auf dem Banlaktienmarkt waren Kreditaltien rück
Von inländiſchen Bahnen unterlagen Mecklenburger und Oſtpreußen

Auf dem Rentemmarkt ſammelte ſich der Verkehr
die ca 1 Proz im Kuürſe einbüßte

werksaktien Schluß wie ſchon telegraphiſch gemeldet ſehr ruhig AmGetreidemarkt wär Weizen feſer Roggen behauptet aber ſt
Viſible Suppty

Hafer weiter abgeſchwächt Rüböl un
Spiritus loco preishaltend Termine langſam anziehend doch

Kaffee feſt Zucker unverändert Schmalz ſteigend
utter Reinſchmeckende Qualitäten knapp ſonſtiges Geſchäft jtau Leder

Stimmung fortgeſetzt günſtig für gute Sohlleder kleine Freisertöhung Fahl
leder bleibt gut gefragt Baumwollene Garne ehr

Preiſe anziehend Geſchäft ruhig
feſt Wollene

Blau Cheviot für Damen
ammgarnſtoffe für Hoſen in ge

arne

äſche für den Export gefragt

Halle 16 Febr Der Geſchäftsbericht des Allgemeinen
Spar und Vorſchußvereins e für das 26 Geſchäfts
jahr 1886 weiſt folgende Zahlen auf Der KaſſenUmſatz beziffert
ſich auf 16,238 6394 33 die Geſammt Ueberſicht des Geſchäfts
weiſt 25,422,203 45 u36,739 65 M Nach der Ausſtattung des Reſervefonds mit 3 Proz
des Gewinnes 1102 19 erhalten die Mitglieder 5 Proz
Dividende und von der nach Abzug der Tantieme verbleibenden

M auf Der Gewinn beziffert ſich auf

Ein Reſt von 1603 32 M
Die Zahl der Mitglieder

indem 12 freiwillig austraten und 16
während nur 10 neu hinzutraten Die Mitglieder

Der Reſervefonds hatte
An fremden

Das eigene Vermögen beträgt

44 Schönebeck 15 Febr Kürzlich wurde im hieſigen Schachte
Nach einer kurzen

Die angefangenen Bohrungen haben in einigen

ſo iſt als ſicher anzunehmen daß man im hieſigen

Magdeburger h Magdeolgende vorläufige Mittheilung Der Rein

1885 425,000 M zu überweiſen Letzterer würde ſich dadurch

ſtehen bleibt

Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm Schering Wie die Voſſ
Ztg meldet findet am Sonnabend eine Aufſichtsratheſisung ſtatt in welcher der
Abſchlnß zur Vorlage und die Dividende für 1886 zur Feſtſtellung gelangt Vorans
ſichtlich wird von der Direktion bei glänzenden Bilanzziffern eine Dividende von
30 Proz gegen 18 Proz für 1885 feſtgeſetzt werden

Dividendenfeſtſetzurgen Chemnitzer Bankverein 6 ProzSchleſiſche Bodenkredit Aktienbant 6 Proz Bairiſche Noden
bank 7 Proz

Eiſenbahn Einnahmen Weimar Geraer 69,301 M C
1130 Die Saalbahn vereinnahmte im Januar gegen 1886 definitiv
5836 gegen proviſoriſch 8474 M mehr die Eutin Lübecker 3021 M
mehr Wien11 Febr 606,037 s Mehreinnaghme 45,359 Fl15 Febr Telegr Ausweis der Südbahn vom 5 bis

Saatenmärkte
Der heutige Saatenmarkt war zwar ſtark docPoſen 15 Febr ateGeſchäft war ſchleppend Tendenz matt

44
ordinären weißen Klee 35 mittel 45 feinen 55

Timothee 28 bis 35 Wundklee 50 bis 60 M

Schluß matt

des Kreiſes

lichen Orden weitgehende Rechnung tragen ürl

von der Rückkehr der Jeſuiten nicht die Rede dieſ

nur durch Rei enicht vor dem 20 oder 21 Febr erſcheinen Der
ſchafter in Rom Hr v Keudell iſt hier eingetroffen

Statt
Reichsanwalt Teſſendorf und Oberſtgatsanwalt
Vocano ſind her eingetroffen

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elbe15 Febr 16 Febr 14 Febr 15 Fehr
Halle Unterh 1,98 2,02 Oresden 0,96 1,00
Trotha 2,36 2,36 e 73 0,7214 Febr 15 Febr Rotian 8 185
Weißenfels Oberp 2,48 2,44 Barby 1,16 1,261Unterp 0,60 9,66 Magdeburg 1,30 1,33

Kalbe OHberp 176 1649 14 Febr 15 gebr
hwaches Treibeis Eisſtand 32 Külte Geringes Trelbeis 9eig

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 15 Febr Die neue kirchenpolitiſche Vor

türlich iſt aber
be könnte

Bot

lage ſoll u g den katholiſchen Wünſchen g geiſt
a

e

eſetz geſtattet werden Die Kirchenvoxrlage ſoll

Straßburg 16 Febr Priv Telegr d Saale Ztg Derſenrte erkäßt ein Wahlmanifeſt Ober
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früherer Junhaber der Firma AIbin Smon s Vachfolger
Geſchäftshaus für Damen Moden

in der Forelle alle a d S Ecke Kleinſchmiedenempfiehlt für die bevorſtehende

Confirmation
Schwarze wollene Cachemires Schwarzo Rein Seidenstoffe

in drei Serien doppelt breit Meter 90 Pg 1,05 und 1,20 K in nur erprobten Qualitäten Weiche lüſterreiche Gewebe ſämmtlich ohne Apprèt
Gros failles Gros Cachemires Drap subline eteSchwarze Reinwollene Garantje Cachemires 2400 en brett Meter 00 50 00 3,50 6 K 4

alen ehe dert ded ein Dielte 136 1,50 1,80 8,50 n Schwarzo Reinseidene Nerveilleux
neueſtes atlasartiges Gewebe elegant und lüſterreich Satin princgesse Satin SSchwarze Reinwollene neuesto Mode Stoſſe Igen San Aue impertat ete Meer 2,40 88

re Peres vte 5 Guatt r gr Grosses Sortiment in gchwarz Reinseidenen Damassgés
doppelt breit 1007110 etm Meter 2,00 2,25 2,50 3 50 M in kleinen und größeren Deſſins Meter 2,50 8,00 4 6 Mk

r Stofſe schwarze Tuche und Buckkstgims enorm billig
Confirmanden Jaquets und Vmhänge

e ehe e e e e e e e e e e e e ePegte Preive Die Firma Julius Valentin unterhält weder Reiſende noch Agenten

e S v 7 I 7 J n z r z 7 7 h e e e WS 23 S 2 e v e J v J r n r l c eereerreeeocte e e e rz z e S S e e e e n e un a e e S e re e e c e 4 rW e e e e e e e e c e e ca ne e e m el e ch Se e 2 e v er r e S e T 5 e a c h e e ve er e S re e e c cceere See e z wer e ehe e S2 u

S SS Zu 9N in n G See h
S

re

r 4 e ce mirt e e he e S e S S Bach d v

Ausverkauf von zurückgesetzten Garchinen
Wir haben einen grossen Theil älterer Bestände weisser und crème Gardinen

Ctükwaaro und abgepassto Fenster in nur guten Qualitäten zu bedeutend ermässigten Preiven zusammengestellt
und empfehlen diese Gelegenheit zu aussergewöhnlich vortheilhaſten Einkäufen

A Muth G0 Ialle aſ Gardänen Manufactur
e reS ee e

3 T 2 e a 2 S S S 3 7 wer Je n errreee r n r J r a F Sc S S 7 r c 2 e t c e e e Sz d ee en 3 7c7 h 9 Sr Tr
Hierdurch machen wir bekannt daß wir für Halle und Umgegend sdie Vertretung unſerer Chamottefabrik in Saarau in Niederſchieſien e eHrn Jngenieur B Danziger in Halle a Markt 24 e ger r n wonener Kleiderstoffe bei billigſter

g reisſtellung beſtens empfohlennern u arienhütte Die Handels Geſellſchaft Auch einen Poſten 2zurüekgesetzter halbwollener Kleider ginderlarven Dizd für 30

bei Saaran Januar 18827 e Ed Ebr billig ren a Ihr oAnſchließend an obige Ankündigung diene zur Nachricht daß Unterzeich 37 W G I HHaase Gr Brauhausg P Hacglarven Did für 1

e Kopfbedeckungen größte Auswahlneter ferner die Vertretung folgender Firmen übernommen hat er unter Wwendtehen
S Huldschineky Röhrenwalzwerke in Gleivi

Ktüchereien auf Iadapolan

un
Specialität Jnexploſible Sicherheits Röhrenkeſſel Pat J G Schmidt

Anerkannt beſtes Syſtem
Wilheimshütte Act Geſ für Maſchinenbau u Eiſengiefßerei

in Eulan Wilhelmshütte Reg Bez Liegnitz und Waldenburg i/Schl
Dampfmaſchinen für ſämmtli nduſtriezweige Waſſerhaltungsmaſchinen

bieten vollkommen Ersatz für Handstickerei
und sind wesentlich billiger als dieselben

Wir empfehlen unsere grossartigen Sortimente Festons und
Einsätze auf bestem Madapolam in vorzüglicher Ausführung

zu billigsten Fabrikpreisen

Fördermaſchinen Dampfpumpen comobilen aller Art Transmiſſionen

A Huth G Co

nach Sellers Stehend gegoſſene Röhren ne Bau

Stickerei Manufactur

n a 3e

3 c mt e nicht viel theurer als Papiermützen
M Saaldecorationen in h t

S röfſte zu Fabrikpreiſen
E Krause Seipzigerſtraße 31

und Handelsguß Säulen Emaillirte und rohe Poterien etallgießerei e
J Schröter Guben Dampfkeſſel SpeiſewaſſerReiniger Pat Schröter

Vortheile r Anlagekoſten keine beſondere Betriebs Vorrichtung
keinerlei Wartung und Beaufſichtigung zuverläſſige und unbedingte Wirkung S
unter voller Garantie geringer Raumbedarf für alle Keſſelſyſteme anwendbar

Sehmid ſche Waſſermeſſer mit ſelbſtſtenerndem Kolbenpaar
PatentJnhaber C T Speyerer Co und Ludwig Loewe Co Berlin

Proſpecte und Koſtenanſchläge verſendet gratis
B Danziger Jngenieur Halle a Markt 24

Sämmtliche Gegenſtände zum
Dekoriren von Feſtlokalen

namentlich bei Narren und Bockbier Feſten ſowie Narrenkappen in a
großer Auswahl alles eigenes Fabrikat empfiehlt ſehr billig e
A HEenmning Breiteſtraße 21

Kauf M Lehr anstalt WBeßtr O um Wahlfond der liberalen Partei in dem Wahl S
en Halle ge Aeltere u S ha Quer e ierfebneg Porzellan Reſt CierR

Vollſtändige Vorbereitung für das Compioir EinzelEurſe in BuchführunRechnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c Erſte Reſultate HStahrnns ür Oekonomien
Cacao Theo

e

e Das neueſte ſe lbſtſpielende e

Muſikwerk genau im Ton
M und Conſtruktion wie ein

verk mit dem großen Vor
tbeil daß man Hunderte von

mit der größten Präciſion
belen laſſen kann empfiehltGustav vie

rikUhren und Muſikwerk Fa

58

ſtehen große Transporte Manufactur
vorzüglichſtes und billigſtes

9 Getränk9 z Packet 10 Pfg allein in

B Wilhelm s Harzipan und Dessert Fabrik r Priedmanm Emig in Halie
J n g n Halle a Marienſtraße Ia Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

r zügen offerire ich beſonders preiswerth einen großzen Poſten

r ä

verſchiedenen Muſtern in Lebens

grofzes Schweizer Muſik

Stücken ganz nach Belieben

Liberaler Wahlverein S e
Von Donnerstag den 17 d Mts an werkaufsſtelle der Porzellav

Vayeriſcher und Voigtländer Zugochſen Poſtſtra e s

er Serkanj Für den W Fztenthel verantwortlich

poni
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